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J Jas Berner Wochenprogramm
^zdzgrr /z/V Fera/fd, Gwe/Ar^a/tm zzzzrf /Gmit-AL7/AJe

Das Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes —•

Einsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

zV»

K1IRSAAL

kunsfhalle Kunsthalle und Schulwarte
&&waz. yV/z//m«»ra,

[a«z/

Täglich 10—12, 14—17 Uhr, Donners-

tag auch 20—22 Uhr. Eintritt für beide

Abteilungen Fr. 1.15, Sonntag nachm. u.
Donnerstag abend Fr. —.50.

GERAHMTE

Kunsthandlung F. Christen
Amthausgasse 7, Berm

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES U N D VO R N EH M STES TO N F ILM-TH E ATER ZEIGT:

Ein Meisterwerk franz. Regie, nur wie es G. W. Papst schuf, konnte der fast legen-
denhaften Erscheinung der gerissensten Spionin des Weltkrieges gerecht werden

Mademoiselle Docteur
Dita Parlo, die bezaubernde Schönheit, als Heldin. Rassiges Spiel von Männern,
die am Rand des Todes stehen. Pierre Blanchard, Louis Jouvet u. Pierre Fresnay

Neue Mädchenschule
nv/ÀCZZÂi2«T/>/rt'fô 2j? BERN 7TA/>Ao# 27.^/

Der neue 4jährige Kurs fürs Lehrerinnen-Seminar
beginnt im April 1938. Endtermin der Anmeldung
1. Februar 1938. Prospekte und Aerztezeugnis-Formulare
sind beim Direktor erhältlich. Das Datum der Aufnahme-

prüfung wird den Angemeldeten bekannt gegeben.

Der 2jährige Kindergärtnerinnen-Kurs beginnt im

April 1938. — Termine und Formulare wie oben beim
Lehrerinnenseminar.

Die Fortbildungsschule (Prospekte verlangen) ver-
mittelt allgemeine Bildung, die als Vorbereitung auf alle
Frauenberufe angesehen werden kann. — Anmeldung bis

spätestens 1. April 1938.

Sprechstunde täglich 11.15 bis 12.00 Uhr, ausgenommen
Samstags.

Der Direktor: Dr. C. DZLcAZZ«.

Was die Woche bringt
/« dar üToBzeriAaZl«
Täglich nachmittags und abends Konzerte

mit Dancing, ausgenommen Sonntag nachmit-
tags und Donnerstag Abends, wo Vollkonzerte
<Z&y 0rcÄß^gr5 M^rrocco mit dem San-

ger T7ko L««gr<z stattfinden.
/m Dw^gZs^Z, <zAw0cA.f0Z«*Z tra grA«g« &z<z/

Dancing, allabendlich bis 24 Uhr, Samstag bis
3 Uhr morgens; an Sonntagen auch nachmit-
tags. Kapelle Fred Böhler.

Zw Dutaza/.*
Sonntag den 7. November, punkt 15.30 Uhr:

7. HeririÄorazert
gegeben vom Handharmonikaklub Bern H.C.B,
mit Orchester, Dir. O. Sigrist; unter freund-
licher Mitwirkung der Zytglogge-Gesellschaft
Bern.

Beraer StaAiAeaier. ÎFocAe«.s7>iei7>i<î«.

Montag, 8. Nov. 12. Tombolavorst, des Ber-
ner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Viel Lärm
um nichts", Lustspiel in 5 Akten, v. William
Shakespeare. — Dienstag, 9. Nov. Ab. 7:
„Tartuffe", Heitere Oper in 2 Akten, v. Hans
Haug. — Mittwoch, 10. Nov. Ab. 7, neueinstu-
diert: „Prinz von Homburg", Schauspiel in
fünf Akten, v. Heinrich von Kleist. — Don-
nerstag, 11. Nov. Volksvorstellung Kartell:
„Rigoletto", Oper in 3 Akten, v. G. Verdi. —
Freitag, 12. Nov. Ab. 7: „Prinz von Homburg'
— Samstag, 13. Nov. 13. Tombolavorst, d. Ber-
ner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Prinz von
Homburg". — Sonntag, 14. Nov. Vorm. 11 Uhr
Matinée des Berner Theatervereins, Christ.

Willib. Gluck, Gedenkfeier zu seinem 150.
Todestag. Nachm. 14.30 Uhr: „Samson und

Dalila", Oper in drei Akten, von Saint-Saens.
Abends 20 Uhr, neueinstudiert: „Eine Nacht
in Venedig", Operette in 3 Akten, von Johann
Strauss.

For/rA'g#.
10. November, 20.15 Uhr, im Grossratssaal,

Marfi-GWej/A/eier. Mitwirkende: Dr. K.
Günther, Dr. Schär, Zurbrügg-Quartett.

11. November, 20.15 Uhr, im Söller, akade-
mischer Vortrag von Odermatt: ,,/««0r.ycÄW£Zz
««zf z5yo—jSyS.

MWZA.
6. November, 20.15 Uhr, in der Französ.

Kirche : Doppelkonzert d. Berner Liederkranzes
(und des Frauenchors Längasse, Bern, unter
Mitwirkung der Berner Singbuben. Leitung:
Musikdirektor Jos. Ivar Müller u. Hugo Keller.

8. November. 20.15 Uhr, Grossratssaal:
A. Nicolet, am Flügel Gabrielle

Bornand.
9. November, 20.15 Uhr, Grossratssaal (Rat-

haus): DZ^mer- ««^Z FZoZZ«tfA<?«*Z, Marguerite
von Siebenthal.

10. November, 20.15 Uhr, im Söller, Markt-
gasse: J^OHzerf von Hans Leuenberger, Aarau,
Klavier, und M. Stüssy, Violine.

11. November, 20.15 Uhr, im Grossratssaal
(Rathaus): TLcA^cAL-cAßr Maria Mil-
liet-Jensen, Sopran, und Frantisek Rauch, tsche-
chischer Pianist.

12. November, 20.15 Uhr, in der Schulwarte.
Intern. Gesellschaft für Neue Musik O. G.

Bern. Pz'erroi von Arnold Schönberg,
aufgeführt durch ein Wiener Ensemble.

iter# Z» «Z/e«
In den Schaufenstern des offiziellen Ver-

kehrsbureau der Stadt Bern, Bundesgasse 18,

sind gegenwärtig zahlreiche alte Stiche von
Bern ausgestellt, die sicherlich das Interesse
einer breiteren Oeffentlichkeit finden. Es sei

deshalb auf die Ausstellung, welche einige
Tage dauert, ausdrücklich hingewiesen.

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

DZ« DZcAZgr AomraZ w«*Z geAZ.

Kasimir ist ein origineller Name. So heisst
nämlich mein Freund. Netter Mensch — ro-
mantisch angehaucht — schwärmt für Mond-
schein und Tanzmusik. Kasimir Mondschein
besucht mich von Zeit zu Zeit. Er kommt
nicht wegen mir. Ihn lockt der TR. Kasimir
ist nämlich der Auffassung, es sei billiger, in
einem grossen Bekanntenkreis die interessante-
sten Sendungen „abzuklopfen" und als ange-
nehme Dreingabe einen heissen Gratistee zu

genehmigen. Kasimir schimpft nie, ist immer
zufrieden — denn, wenn er auftaucht, dreht
man sofort von Mozart auf Benatzky, oder von
Beethoven auf Strauss. Bei Tango-, Fox- und
Pasodobleklängen kann er stundenlang dasitzen

— sagt kein Wort, wippt mit dem Fuss, rührt
im Teeglas, und gegen Mitternacht verabschie-
det er sich.
Gestern kam er auch wieder. Schien sehr aufge-
regt, fiel mir in den Arm, als ich auf Benat-

zky drehen wollte und sprach in heiserem
Flüstertone: „Du, ich bin in Premièrestim-
rnung!" — „Wie bitte? In was bist Du",
fragte ich erstaunt. •— „Ich hab ein Drama
verfasst — ich, Kasimir Mondschein — ein-

510-45 ^^7^ 1 6.-1Z. Nov. I?;/
Dâ8 Lerner VVockens)rogrâmm

^e?'e»7e, /?/«5ve^e??te

Das Lernerwocbenprogramm bildet einen Lesranàreil der „Lerner Wocbe". — Inserate in Dmrabmungen nacb dein Inserrionspreis àes Lierres —

Linsendungen bis spätestens Dienstag mittags an àen Verlag der „keiner Wocbe", Lollwerb 15, Lern

l<un5^!ià!!e Kunstkslls uncl 8ckul«vsi^te

Däglicb 10—12, 14—17 Dbr, Donners-

tag aucb 20—22 Dbr. Dintritt kür beide

Abteilungen Dr. 1.15, Sonntag nacbm. u.
Donnerstag abend Dr. —.zo.

I<un8ckànd1nng k. Olìrî^tvn
kVnàâusAÂSse 7, kerm

VON v/envl ?/tSS>t05

sekisis 8k57es utiO vOkb,x>4t4S7es 7Obi7>t^i-7«8^78k 2!e>L7:

M»«îvu»«K8v1Iv IVo«t«iii' >Ieus IV!âl>vilen5oIluIe
2^ 27.^/

Der neue 4z'äbrige Kurs kürs Lelirerînnen-Seminnr
Leginnì UN ^.^)ri1 19^8. Dndìorinin der ^nlneldnng
i. Debrnar 1958. Lrospebtc und 2bei2te2engnis-Dormulare
sind beiin Direbtor erbältlicb. Das Datum der r4uknabme-

^rüLnng wird den Angemeldeten Làannt gegeben.

Der 2zäbrige iiinàetgârtnerinnen-Kurs beginnt im

Tbpril 19z 8. — Dermine und Dormnlare wie oben beim
Debrsrinnenseminar.

Die DortbiIdung88LbuIe (Lrosxebte verlangen) ver-
inittelt allgeineine Bildung, die als VorLereitnng anL alle
DranenLeruLe nngeselien werden Lann. — Anmeldung LÌ8

spätestens 1. 2bprii 19Z8.

8^»reetl8tnnde täglicL 11.15 ì>Ì8 12.00 LLr, nnsgennnnnen
Samstags.

Der Direktor: Dr. (7.

Hì :»^ «lit HH «»t I>t Iti iii^t
Dera»r?ultu?îge» «m Dsr».

/» -«er k^o»2er1^a««s

laglicb nacbmittags unà abenàs Donrerte
mit Dancing, ausgenommen Sonntag nacbmit-
tags unà Donnerstag rbbenàs, wo Volibonrerte
^65 (7«)? Msrroees rnit dein 8ân-
ger Vi»o Lâgra stattkinàen.

/??? /??? gràe» -5s«?/

Dancing, allabenàiicb bis 24 llbr, Samstag bis
z Dbr morgens; an Sonntagen aucb nacbmit-
tags. Kapelle Drsà Löbler.

/??? Ds^à«?/.'
Sonntag àen 7. November, punbt rz.zo Dbr:

7. Derèrt^onxer?
gegeben vom Danàbarmonibablub Lern D.L.L.
mit vrcbester, Dir. O. Sigrist; unter kreunà-
iiàer Ivlitwiricnng der ^^tgIogge-(?e8e1l8c1raLt
Lern.

Ler»sr lDoc^e»rpie«p«-Z».

blontag, 8. Nov. 12. Dombolavorst. des Ler-
uer Dbeatervereins, 2ugl. ökksntl.: „Viel Lärm
um nicbts", Lustspiel in L Tobten, v. William
Lbàespears. — Dienstag, 9. blov. 7^.b. 7:
„lartukks", Deitere Oper in 2 raieten, v. Daus
llaug. — iVlittwocb, io. blov. V^.b. 7, neueinstu-
älert: „?rin2 von Domburg", Lcbauspiel in
künk áb.ten, v. Deinricb von Dleist. — Don-
nerstag, 11. Vollcsvorstsllung Dartell:
„^igoletto", Oper in Z Tobten, v. O. Verài. —
kreitag, 12. Islov. 7^.b. 7: „?rin2 von Domburg'
— Lamstag, rz. Nov. iz. Dombolavorst. à. Ler-
Her Dbeatsrvereins, rugl. ökkentl.: „Lriim von
Hamburg". — Sonntag, 14. Nov. Vorm. 11 Dbr
Matinee de8 Leruer 'DlieatervereinZ, (71irÌ8t.

Willib. Olucb, Oeàenbkeier 2U seinem 1L0.
Doàestag. Nacbm. 14.zo Dbr^ „Samson unà

Dalila", Oper in àrei Tobten, von Saint-Saens.
Abenàs 20 Dbr, neueinstuàiert - „Dine Nacbt
in. Venedig", D^erette in 4^.Ì5teN) von dolìnnn
Strauss.

^sr/r^'gs.
10. November, 20.1 z Dbr, im Lrossratssaal,

A»go iDarÂ-<?e4e?i^/sier. Nlitwirbenàe: Dr. D.
Oüntber, Dr. Scbär, ^urbrügg-Ouartett.

11. l^oveniker, 20.15 Dlir, im 8ö11er, àa.de-
lnÌ8cìier Vortrng von Dderrnatt:

6. November, 20.1z Dbr, in àer ?ran?.ös.
Xdràe: Do^^iell^on^ert d. Lerner Li.ederI5ra.n2e8

lunà àes Drauencbors Dängasss, Lern, unter
Nlitwirbnng àer Lerner Singbuben. Leitung:
Nlusibàiràtor àos. Ivar Nlüiler u. Dngo Deller.

8. November. 2o.rz Dbr, Orossratssaal:
<7s//oaöe»4 Nicolet, am Dlügel Oabrielle
Lornanà.

9. November, 20.1z Dbr, Orossratssaal (Lat-
1ian8) : Idargnerite
von 8iel)ent1ia1.

10. I^ovemìzer, 20.15 Lkr, irn 8ö11er, VlarLt-
gasse: i?o»2srê von Dans Deuenbergcr, àrau,
Dlavier, unà lVl. Stüss/, Violine.

11. I^overnìier, 20.15 Lirr, irn (?ro88rat88aaI

(L.aàau8): Vlaria IVlil-
liet-àensen, Sopran, unà Drantiseb Lancb, tscbe-
cblscber Lianlst.

12. November, 20.IZ Dbr, in àer Scbulwarte.
Intern. Oeseilscbakt kür Neue Nlusib O. O.

Lern. Lierro? von 2Vrnolà Scbönberg,
aukgekübrt àurcb ein Wiener Dusemble.

In àen Scbaukenstern àes okkÌ2Ìellen Ver-
Icebrsbnrsan àer Staàt Lern, Lunàesgasse 18,

slnà gegenwärtig 2ablreiebe alte Sticbe von
Lern an8ge8teI1t, die dàerlieli da8 Interes8e
einer breiteren De^entlielrLeit Linden. L8 sei

àesbalb auk àis àssteilung, welcbe einige
Dags àauert, ausàrûcblicb bingewiesen.

I^allo! HLàwàerisLìier
I^aDàesseDàer!

D?'?? ttn«/ gs/i/.
Dasimir ist ein origineller Name. 80 beisst

nämlicb mein Lrennà. Netter lVlenscb — 10-

mantiscb angebancbt — scbwärmt kür Nlonà-
scbein unà Danrmusilc. Dasimir Nlonàscbsin
Le8nelrt rnielr von ^eit 2U ^eit. Dr Lornrnt
nielrt wegen mir. Ilrn loàt der "LL. X^a8Ìrnir

ist nämlicb àer àkkassung, es sei billiger, in
einem grossen Lebanntenbreis àie interessante-
s-ten Senàungen „ab2ulclopken" nnâ als ange-
nelrrne DreingaLe einen LeÌ8sen (7ratÌ8tee 2n

genebmigen. Daslmir scbimpkt nie, ist immer
2ukrieàen — àenn, wenn er auktancbt, àrebt
man sokort von Nlo^art auk Lenàb/, oàer von
Leetboven auk Strauss. Lei Dango-, Lox- unà
Lasoàoblâlângen bann er stunàenlang àasitren
— sagt bein Wort, wippt mit àsm Luss, rübrt
im Deeglas, nnà gegen Nlitternacbt verabscbie-
àst er sieb.
Oestern bam er aucb wieder. Scbien sebr aukge-

regt, kiel mir in den Tbrm, als lcb auk Lenat-
2bzi àreben wollte und spracb in beiserein
Llüstertone: „Du, icb bin in Lremiàrestim-
mung!" — „^Vie bitte? In was bist Du",
kragte icb erstaunt. — „lab kab ein Drama
verkasst — icb, Dasirnir Nlonàscksin — ei».



DAS BERNER W O C H E N - P R O G R A M M

Drama! Du weisst ja, dass Karl mir stets
die alten Radioprogramme schenkt, und nun
habe ich aus Titeln und Anfängen jener mo-
dernen Tanzlieder, die täglich unsere Sinne
umschmeicheln, ein dramatisches Gespräch zu-
sammengesetzt."

Ich erkenne meinen Kasimir nicht mehr.
Die Augen leuchten, die Wangen glühen —
und in zitternden Händen knistert das Manu-
skript. Mitten im Zimmer steht er, räuspert
sich und beginnt :

2"Wz777«J7£.

Drama in 6 Akten von Kasimir Mondschein.
Szenerie : In der kleinen Seitengasse, wo die

alten Linden stehn. Die Geige lockt, wenn
vom Baum die Blätter fallen.
(Jonny und Lolo sind in ein Gespräch ver-
tieft.)

Jonny: „Meine liebe Freundin, sei mir wieder
gut. Ich fühle, du fehlst mir — du bist das
Glück. Schönstes Mädchen aus dem Städt-
chen, komm mit mir nach Madeira! (erbost)
Du iachst mich aus!"

Lolo: (mit den Achseln zuckend) „Wer weiss,
wozu das gut ist!"

Jonny: „Wie ein Wunder kam die Liebe —'
Lolo (zweifelnd) : „Alles was mit Liebe be-

ginnt — — "
Jonny: „Ich lieb nur eine! Ich tanze mit dir

in den Himmel hinein!"
Max (tritt auf) : „Hoppla jetzt komm ich

Heut hab ich Geld. Blauer Himmel, himmel-
blaue Augen! Mir geht's gut!!"

Lolo (zu Max) : „Dein Herz ist mein Herz.
Liebling, mein Herz lässt dich grüssen !"

Jonny (resigniert): „So viel Glück hat unser-
einer nie."

Max: „Mir ist heut wie Sonntag in Florids-
dorf am Spitz, oder auf dem Zuckerhut in
Rio de Janeiro. (Zu Lolo) Du hast den
Frühling und die Liebe gebracht!"

Jonny (spöttisch): „Grad ausgerechnet diese!"
(zu Lolo) „Lebe wohl, kleine Frau. Du bist
mein Maskottchen gewesen", (ab).

Lolo (zu Jonny) : „Adieu, mein kleiner Garde-
offizier".

Max (zu Lolo) : „Mein süsses, kleines Baby."
Lolo: „Ich hab' Heimweh nach Wien" (Küsse

im Mondlicht.)
(Zum Schluss spielt die Veronika so schön auf

der Harmonika).
Kasimir ist erschöpft. Ich bin erschüttert

Und schütze eine wichtige, dringende Bespre-
chung vor, denn mir graut vor den folgenden
fünf Akten des Dramas.

Der Dichter ist gegangen und ich erhole
mich an den Darbietungen des Nachtkonzertes
aus Stuttgart, das Werke von Mozart und
Beethoven bringt — —

Spät in der Nacht kommt noch ein Gast.
Anscheinend betrunken oder verrückt. Un-
heimlicher Kerl. Tobt und brüllt, bricht in
Fieberschauern zusammen. Rafft sich wieder
auf, verhöhnt die ganze Menschheit, stürzt wie
ein Raubtier auf vermeintliche Feinde — ver-
sinkt erschöpft in todähnlichen Schlaf. Schreit
auf in wilden Fantasien, wehrt sich verzweifelt
gegen Arzt und Stubenmädchen — fällt zu-
rück, streckt sich, ist tot.

Vor 20 Jahren hat man Jonny Fahrenheit
als Mörder beschuldigt. Er entwischte und bald
nachher stellte sich heraus, dass er unschuldig
war. Man sucht ihn überall. In Shanghai, Sin-
gapore, Melbourne taucht er auf und ver-
schwindet wieder. Man verfolgt ihn überall
hin, um ihm zu sagen, dass man den wahren
Mörder entdeckt. Aber immer wieder schlägt
Jonny Fahrenheit der Polizei ein Schnippchen.
Endlich landet er, von Verfolgungswahn ge-
hetzt, von Malaria zermürbt, vom Fieber zer-
fressen im Hotel und bezieht Zimmer Nr. 24.

Jonny Fahrenheit kommt und geht. Schau-
riges Gastspiel. Es stellt sich heraus, dass

er von seiner Unschuld wusste — seit vielen
Jahren, seit zwei Jahrzehnten wusste — — Er
hätte sich das Leben bequemer einrichten kön-

nen. Warum tat Jonny Fahrenheit es nicht?
Ein psychologisches Rätsel? Trägt nicht jeder
Mensch so etwas mit sich herum?

Bei Jonny Fahrenheit trat es einmal sieht-
bar zutage — erfuhr eine endliche Lösung.
Das ist alles. Das ist der Unterschied.

Wir sind ein Hotel, eine Durchgangsstation.
Ist das Leben etwas anderes

„Der Herr von Nr. 24", ein nachdenkliches
Hörspiel aus dem Studio Bern. Vom Regisseur
Ernst Bringolf und den Mitwirkenden geistig
im Tiefsten erlebt und erschütternd gestaltet.

£272 7720rö/2JCÄ£r /S/£g/
Hans Sutter, unser rassiger Fussball-Radio-

reporter reisst uns mit seiner lebendigen, pla-
stischen Schilderung in den Kampfwirbel des
Länderspiels Italien-Schweiz hinein. Die Partie
beginnt. Schweiz im Angriff. Corner gegen
Italien. Kommt schön herein. Wird abgewehrt.
Die Azzurri zeigen prächtige Kombination.
Schuss auf's Schweizertor. Knapp daneben.
Linker Flügel rast der Seitenlinie entlang. Ver
teidiger befreit mit weitem Schuss. Die Roten
bombardieren das Tor des Weltmeisters — or-
kanartig braust der Freudenausbruch der Zu-
schauer über das Feld — tausend Schweizer-
fähnchen flattern. Hin und her wogt das Spiel.
Nun spielt Italien überlegen. Die Schweizer
wehren sich verzweifelt. Flotter Geist steckt
in unserer Mannschaft. Das waren wieder
einmal die „Rote Schwyzer" von anno dazu-
mal, die alles einsetzten, um ehrenvoll aus dem
schweren Kampfe hervorzugehen. Unsere Mann-
schaft darf es wissen, dass zehntausende von
Radiohörern begeistert der Reportage gefolgt
sind und die Leistung mit Freude und Dank-
barkeit anerkennen! Hopp Schwyz!

Auf Wiederhören

Radio-Woche
Programm von Beromünster

&*777.y/<Zg ö?£72 <5. 2Vbz>£77z££/\ ."

12.00 Mit Ziehharmonika und Mandoline. —•

12.40 Bekannte Tanzorchester spielen zum
Tanz auf. 13.30 Die Woche im Bundeshaus.
13.45 Schallpl. 14.10 Bücherstunde. Figuren
aus der Weltgeschichte. 16.00 Handharmoni-
kavorträge. 16.30 Jägerlatein. Lustiges von
Jagd und Jägern. 17.00 Konzert. 18.00 Kurz-
Vorträge. 18.20 Wir sprechen zum Hörer.
18.30 Klaviermusik. 19.20 Musikeinlage. —
19.25 Hans Visscher-van Gaasbeck erzählt
von grossen Sängern. Sänger der deutschen
Romantik. 19.55 Programm nach Ansage.

d'oBBtag iJe« 7. lVoz>e?7z£er. S«rB-i?<zve/-ZK?'icA--

xo.oo Kath. Predigt. 10.50 Zyklus: Das
Klavierquintett. 11.30 Vademecum. Für un-
befangene Liebhaber der Tonkunst. 11.50
Orchesterkonzert. 12.40 Unterhaltungskonzert.
13.20 Volksweisen. 13.40 Marschmusik. 14.00
Dialektvorlesung. 13.40 Musik aus unserem
Südkanton. 16.00 Feierlichkeiten zum 150.
Geburtstag von General Dufour. 17.00 Kon-
zert der Jodler- und Ländlergruppe Edel-
weissbuebe und Susi Ogi. 17.30 Jugendkame-
radschaftsstunde von Vetter Hans. 18.00 Aus
franz. Opern. 18.30 Franz. Plauderei. 19.00
Von der Kleinkunst grosser Meister in der
Klaviermusik. 19.10 Bei Joh. Seb. Bach. —
20.00 Alt werden — ohne zu altern. 20.20
Ländlermusik. 20.30 Jodellieder erschallen.
20.45 Im Guldbachbedli, Lustspiel. 21.25
Tänze und Ballettmusik. 22.00 Unvorherge-
sehenes. 22.05 Tanzmusik.

Mow/tfg 2^£72 #. iVoZ>£77zZ>£7\

12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 Amerikani-
sehe Unterhaltungsmusik. 16.00 Frauenstun-
de: Der Richter und die Frau. 16.30 Lieder
von Rosalie Ulrich. 17.00 Solo- und Kam-
mermusik-Konzert. 18.00 Kinderstunde. E
Bsuech bi de Schimpanse im Zoologische
Garte. Musikeinlage. 18.40 Das gelbe Welt-
reich. 19.00 Schallpl. 19.15 Fr. C. Endres
beginnt seinen neuen Vortragszyklus: Wir

und das Leben. 19.55 Bunter Abend. 21.1
Sendung für die Schweizer im Ausland

DieBvfög (Je« 9. JVooamèer.
•

12.00 Schallpl. 12.40 Unterhaltungskonzert
16.00 Wie wird Filz hergestellt? Reportage
16.20 Musik aus Italien. 17.00 Offenbach-
konzert. 18.00 Musik von Franz Liszt. —
18.30 Kann die Gegenwart aus der Geschieh-
te lernen? 19.00 Allerlei Märsche aus histo-
rischer Zeit. 19.10 Arbeitsmarkt. 19.25 Die
Welt von Genf aus gesehen. 19.55 Schallpl
20.05 Einführung in nachf. Sinfoniekonzert
der Allgemeinen Musikgesellschaft Basel.

AfötoocA, zo. AkwemÄer. RarB-Äzjgl-Zän'dU
12.00 Konz. d. kl. Kapelle. 12.40 Konz,
d. Radioorch. 16.00 Frauenstunde. 16.25 Wal-
zermusik. 17.05 Kammerduette für Sopran
und Alt. 17.25 Hausmusik für kleine Mu-
sikanten. 18.00 Jugendstunde: Die Schweiz
in der Eiszeit. 18.30 Das Londoner Jazz-Sin-
fonie-Orchester spielt. 18.50 Von Pflanzen
und Tieren. 19.15 Krieg und Friede. Hör-
folge von Dr. Bauer. 19.55 Sämtliche Kla-
viertrios von Beethoven (3. Abend). 20.35
Unvorhergesehenes. 20.45 Liebesbriefe aus'
dem 18. Jahrhundert. Uraufführung. 21.10
Schweizer Trutzgestalten a. d. neueren Ge-
schichte: Ferdinand Hodler. 21.30 Unter-
haltungskonzert 22.00 Tanzmusik.

Z)07Z72£7\S-tag, //. iVo^£777Z?£r. 5£7-7Z-5^J£/-Zw/icÄ.'
12.00 Schallpl. 12.40 Progr. n. Ansage. 16.00
Für die Kranken. Vom Sinn des Leidens.
16.30—17.35 Schallplatten. 17.35 Klavier. —
18.00 Schallpl. 18.40 Das gelbe Weltreich.
Zwei Vorträge. 19.10 Musikeinlage. 19.20
Unser täglich Brot (II). 19.55 Gastkonzert
Dr. W. Buschkötter. 21.35 Die Kyburg,
Hörfolge.

-fVe/tag, 72. JVo£'£77Z££/\ 5£r77-jSf75£/-Zwn'.CÄ:

12.00 Unterhaltungsmusik. 12.40 Opernme-
lodien von Weber, Lortzing, Flotow. 16.00
Frauenstunde: Adelheid von Burgund. 16.30

— Schallplatten. 17.00 Konz. d. Radioorche-
sters. 18.00 Kinderstunde. Eusi Wiehnachts-
Aerbetli. 18.35 Musik moderner Meister.
19.20 Rechtl. Streiflichter. 19.30 Akustische
Wochenschau. 19.55 Geschichte des Sports
aller Völker und Zeiten: Geschichte des

Maschinensports. 20.05 Orchester. 20.15
Sechs Lieder aus alter Kriegszeit. 20.25

Schicksalsjahre der Schweiz. 20.45 Konzert
d. Radioorchesters. 22.25 Polizeistunde —

Mit dem vagabundierenden Mikrophon durch
Stadt und Land.

Die neuesten

Radio-Apparate
soeben eingetroffen.

J/cmz-Fmp/h'Bger, wfo-Geräte,
spie/er 2» gro/ïer Ein Beispiel:

American Bosch Mod. 823-L 6 Röhren-
Allwellen-Super mit dem magischen
Auge Fr. 345-"-
Probeinstallationen bereitwilligst während

fünf Tagen

Kaiser & Co. A.-G.
Radio-Abteilung

BERN Telephon 22.222

vTi8 LLRNLR 'U0cULN-?RQURTiIiliVl
Orawa! Du weisst zu, bass Karl wir stets
bie alten Rabioprograwwe sckenkt, unb nun
kabe ick aus Oiteln und Tinfängen zener wo-
dernen ^Dan^Iieder, die ta^Iià unsere 8iune
uwsckweickeln, ein brawuìlsckes Oespräck 2u-
sawwengeseàt."
là erkenne weinen Kasiwir nickt wskr.

Ois Tiugen leuckten, die Wangen glüken —
unb in zitternden klänben knistert bas lilanu-
slcri^t. Glitten im dimmer stekt er, râuszuert
sick unb beginnt:

Dê6 ^S?!2:6

Orawa ill 6 likten von Kasiwir iVlonbsckein.
8zenerie- In ber kleinen 8eitengusse, wo clie

alten Dindcn stelin. Die (?ei^e loàt, wenn
vorn Lauw bis Blätter lullen à

(lonnzi unb Rolo sind ill ein Osspräck ver-
tieft.)

lonn^i „lVleine liebe kreunbin, sei wir wlecler
gut. leb fükle, bu feklst wir — bu bist bas
Olück. 8ckänstes iVläbcken aus clew 8täbt-
eben, koww wit wir nack Vlabeiru! (erbost)
Ou lackst wicb uns!"

Oslo: (wit den Tickssln zuckend) „"Wer weiss,
wozu bus gut ist!"

lonnzu „'Wie ein Wunder kam bie Riebe —'
Rolo (zweifelnd) : „Tilles was wit Riebe be-

ginnt — — "
lonn^i „Ick lieb nur eille! Ick tanze wit dir

in den Oiwwel kinein!"
Vlax (tritt auf): „Ooppla! jetzt koww ick!

Heut kab ick Oelb. Llauer Oiwwel, kiwmel-
blaue Tiugen! lVlir gekt's gut!!"

Rolo (zu libax) - „Dein Her? ist wein llerz.
Riebling, wein Kleiz lässt biek grüssen!"

lonnzi (residiert): „80 viel Olück but unser-
einer nie."

liluxi „klir ist keut wie Zonntag in klorib»-
borf aw 8pitz, ober auf bew ^uckerkut in
Rio be laneiro. (à Rolo) Ou kast ben
krükling unb biè Riebe gedruckt!"

lonnzi (spöttisck): „(Zrab ausgerscknet biese!"
(zu Rolo) „Rebe wokl, kleine krau. Ou bist
wein lVlaskottcken gewesen". (âb)>

Rolo (zu lonn^) : „Tibieu, wein kleiner darbe-
offizier".

lilax (zu Rolo) : „klein süsses, kleines Lab^."
Rolo- „Ick kab' Oeiwwek nack Wien" (Russe

iin Klonblickt.)
(àw 8ckluss spielt bie Veronika so sckön auf

ber Harmonika).
Kasiwir ist erscköpft. Ick bin erscküttert

unb sckütze eine wicktige, bringende Lespre-
ckung vor, benn wir graut vor ben folgenden
künk Tikten bes Orawas.

Oer Oickter ist gegangen unb ick erkole
inick an ben Darbietungen bes Kacktkonz.ertes
aus 8tuttgart, às Werke von lilozart unb
Leetkoven dringt — —

8pät in ber lilackt kowwt nock ein (last.
Zinsckeinenb betrunken ober verrückt. Rn-
keiwlicker Rerl. Oobt unb brüllt, brickt in
Riebersckuuern ?usuwwen, Rullt sick wieber
uul, verköknt bie guwe lVlensckkeit, stürmt wie
ein Raubtier nui verweintlicke Reinbe — ver-
sinkt erscköplt in tobüknlicksn 8ckluk. 8ckreit
uul in wilben Runtuslen, wekrt sieb vewweikelt
gegen ^ìrTt unb 8tubenwübcken — lüllt ^u-
rück, streckt sick, ist tot.

Vor 20 lukrsn kut wun lonnz' Rukrenkelt
als lVlörber besckulbigt. Or entwisckte unb bulb
nuckker stellte sick keruus, buss er unsckulbig
wur. lVlun suckt ikn überall. In 8kungkui, 8in-
gupore, Vlelbourns tuuckt er auk unb ver-
sckwinbet wieber. lVlun vsrkolgt ikn überall
kin, uw ikw 2u sagen, buss wan ben wukren
lVlorbsr entdeckt. li.ber iwwer wieber scklügt
lonn^ Rakrenkeit der Roli^ei ein 8cknippcken.
Rnblick lunbet er, von Verlolgungswukn ge-
kekt, von lVlaluriu zerwürbt, vow Rieber ^er-
kressen iw Hotel unb beliebt ^iwwer blr. 24.

lonn^ Rakrenkeit kowwt unb gebt. 8ckuu-
riges (lastspiel. Rs stellt sick keraus, buss

er von seiner Ilnsckulb wusste — seit vielen
lakren, seit 2wei lakr^eknten wusste — — Rr
Kutte sick bas Reben beczuewer einrickten kön-

nsn. Wuruw tut lonn^ Rukrenkeit es nickt?
Rin pszwkologisckes Rätsel? Orägt nickt zeber
Vlensck so etwas wit sick keruw?

Lei lonn)? Rukrenlreit trat es elnwul sickt-
bar Zutage — erkukr eins enblicke Rösnng.
Ous ist alles. Oas ist ber Ilntsrsckieb.

Wir sind ein Hotel, sine Ourckgungsstution.
Ist bus Reben etwas anderes?

„Oer Herr von blr. 24", ein nuckbenklickes
Hörspiel aus bew 8tubio Lern. Vow Regisseur
Rrnst Lringoll unb ben iVlitwirkenben geistig
iw Rielsten erlebt unb ersckütternb gestaltet.

Klans 8utter, unser russiger Kussbull-Rabio-
reporter reisst uns wit seiner lebendigen, plu-
stiscken 8ckilberung in ben Rawplwirbel bes
Ränberspiels Italien-8ckweÌ2 kinein. Oie Lurtie
beginnt. 8ckweÌ2 iw àgrikl. (lorner gegen
Italien. Kowwt sckön kersin. W^irb ubgewekrt.
Oie à2urrl ?.eigen präcktige Kowbination.
8ckuss uuks 8ckwei2ertor. Knapp baneben.
Rinker klügsl rast ber 8eitenlinie entlang. Ver
leidiger beireit wit weitem 8ckuss. Oie Roten
bombardieren bas Oor bes Weltmeisters — or-
kanurtig braust ber kreubenuusbruck ber Ru-
Läa-uer ülzer das I^elâ — tausend Lcliwei^ei'-
iäkncken blättern, klin unb ker wogt bas 8piel.
^UN spielt Italien ükerle^en. Die 8cliwei?er
wekren sick ver2weikelt. Rlotter (Zeist steckt
in unserer iVlannsclialt. Das waren wieder
einmal die „Hute 8âw^er" von anno da?u-
mal, die alles einsetzten, um ehrenvoll aus dem
sckweren Kawple kervorxugeken. Ilnsere Vlann-
sckult barl es wissen, bass 2ekntuusenbe von
Rabiokörern begeistert der Reportage gefolgt
sind unb die Reistung wit kreubs unb Dank-
barkeit anerkennen! klopp 8ckw^2!

àik Wieberkören!

l^adio-^oàe
Lrograww von Leroinünster

I2.OO lVlit ^iekkarwoniku unb lvlanboline. —.

12.40 Lekannte Oaiworckester spielen 2uw
Ran? auf. iz.zo Ois Wocke iw Lunbeskaus.
iz.45 8ckallpl. 14.10 Lückerstunbe. kiguren
aus der Weltgesckickte. 16.00 Oanbkarwoni-
kavorträge. ib.zo lägerlatein. Rüstiges von
lagb und lägern. 17.00 Koncert. 18.00 Kur?-
vorträge. 18.20 Wir sprecken 2uw klörer.
i8.zo Klaviermusik. 19.20 Vlusikeinluge. —
19.2z Klans Visscker-van Lausbeck erTäklt
von grossen 8ängern. 8änger ber beutscken
Romantik. 19.zz Rrogruww nack Ansage.

-Fs« 7. lVosemösr.
10.00 Katk. Rrebigt. 10.Z0 ^klus^ Oas
Klavierczuintett. ii.zo Vabewecuw. kür un-
befangene Riebkuber ber fkonkunst. 11. Zo
0rckesterkoN2ert. 12.40 Rnterkaltungskon/.ert.
1Z.20 Volksweisen, iz.40 lVlarsckwusik. 14.00
Olulektvorlesung. iz.40 lVIusik aus unserem
8übkanton. 16.00 keierlickkeiten 2uw izo.
Leburtstag von (Zeneral Oukour. 17.00 Kon-
2srt ber lobler- unb Ränblergruppe Rbel-
wcissbuebe unb 8usi Ogi. 17.Z0 lugenbkawe-
rubsckaftsstnnbe von Vetter Klans. 18.00 às
fran2. Opern. 18.Z0 Kran?. Klauberei. 19.00
Von ber Kleinkunst grosser Vleister in ber
Klaviermusik. 19.10 Lei kok. 8eb. Lack. —
20.os ^.lt werden — olme zu altern. 20.20
Ränblerwusik. 20.Z0 lobellieber ersckallen.
20.4z Iw Oulbbackbebli, Rustspiel. 21.2z
OäN2e unb Lullettwusik. 22.00 klnvorkergs-
sekenes. 22.0z R'uwrnusik.

<5. iVoe'STnAe?'.

12.00 kröklicker Auftakt. 12.40 Tkwerikani-
scke Rnterkultungswusik. 16.00 Rrauenstun-
bei Oer Rickter unb bie krau. i6.zo Rieber
von Rosalie Illrick. 17.00 8olo- unb Kam-
werwusik-Kowert. 18.00 Kinberstunbe. R
Lsueck bi be 8ckiwpanse iw Toologiscke
Oarte. lVlusikeinlugs. 18.40 Oas gelbe Welt-
reick. 19.00 8ckallpl. 19.IZ Or. L. Rnbres
beginnt seinen neuen VortrugWziklus i Wir

unb bas Reben. 19.zz Lunter àenb. 21.i<
8enbung für bie 8ckweÌ2er iw àslancl

-7s» p. Vovsmèsr. Rer»-Sa^s/-^»àû -

12.00 8ckallpl. 12.40 Ilnterkaltungskon2ert
16.00 Wie wirb KÜ2 kergestellt? Reportage
16.20 lVlusik aus Italien. 17.00 Okkenback-
kontert. 18.00 lVlusik von Kran? Ris2t. —
i8.zo Kann bie (Zegenwart aus ber Oescliick-
ts lernen? 19.00 Allerlei lVlärscke aus kisto-
riscker Teit. 19.10 àbeitswurkt. 19^2; Rie
Welt von (Zenf aus gescken. 19.ZZ 8cka!lpl
20.oz Rinfükrung in nackf. 8infoniekowert
ber Tillgeweinen Vlusikgesellsckakt Läse!.

ro. Vo»s»i7>er. Rsr»-àse/-^àcû-
12.00 K0N2. b. kl. Kapelle. 12.40 Kom
b. Rabioorck. 16.00 krausnstunbe. 16.2z Wal-
Terwusik. 17.0z Kuwwerbuette für 8opran
unb Tilt. 17.2z Hausmusik für kleine KIu-
sikanten. 18.00 lugenbstunbe: Oie 8c!nveie
in der Risieit. 18.zo Oas Ronboner Ia22-8m-
fonie-Orcksster spielt. 18.Z0 Von kflaiuea
unb ikieren. 19.IZ Krieg unb kriebe. klör-
folge von Or. Lauer. 19.zz 8äwtlicke Kla-
viertrios von Leetkoven (z. gibenb). 20.ZZ
Ilnvorkergesskenes. 20.4z Liebesbriefe zus^
bew 18. lakrkunbert. Rraufkükrung. 21.10
8ckweÌ2er fkrut-gsstalten u. b. neueren Oe-
sckickte: Rerbinanb Hobler. 21.zo Rnter-
kultungskorwert 22.00 lkan2wusik.

12.00 8ckallpl. 12.40 Lrogr. n. Tinsage. 1K.00
kür bie Kranken. Vow 8inn bes Reibens.
16.zo—17.zz 8ckallplatìen. 17.ZZ Klavier. —
18.OO 8ckullpl. 18.40 Oas gelbe Weltreick.
^wei Vorträge. 19.10 lilusikeinlage. 19.20
Unser täglick Lrot (II). 19.ZZ Oasàoniert
Or. W. Lusckkötter. 21.zz Oie Kzàrg,
Hörfolge.

12.00 Rnterkaltungswusik. 12.40 Opernine-
lobien von Weber, Rort^ing, klotow. 16.00
krauenstunbe: Tibelkeib von Lurgunb. 16.Z0

— 8ckallplatten. 17.00 K0112. b. Rabiooicke-
sters. 18.00 Kinberstunbe. Rusi Wisknackts-
Tisrbetli. 18.ZZ Vlusik moderner Kleister.
19.20 Recktl. 8treiflickter. 19.zo iVkustiscke
Wockensckuu. 19.ZZ Oesckickte bes 8portz
aller Völker unb leiten: (Zesckickte des

lVlasckinensports. 20.0z Orckester. 20.1z
8ecks Rieber aus alter Kriegsxeit. 20.2z
8ckicksulszakre der 8ckweÌ2. 20.4z Koniert
b. Rabioorckesters. 21.2z Lolireistunbe —
kbit bew vagabundierenden lilikropkon burck
8tubt unb Rand.

Oie neuesten

kilä-^ppsiÄte
soeben eingetroffen.

s/iieTsr i» gro/?er Rin Beispiel i

Tiwerican Losck lilob. 82Z-R 6 Rökren-
Tillwellen-8uper wit bew wagiscken
Tiuge kr. Z45 ^
Rrobeinstallationen bereitwilliglt wakreob

fünf Oagen

àkvr à à. ^
Rabio-Tibteilung

L R RLl lkelepkon 22.222



.1 en ni-TliHua ne 'Tuchhandlung
Meiner verehrten Kundschaft die höfl. Mitteilung, dass dieff Herbst-

und Winter-Neuheiten
in gediegener Auswahl eingetroffen sind.

Rud. Jenni Sohn, Nachf., Kramgasse 51,
Tel. 34.740 Bern 5°/oRabattmarken

Oelfarben und Lacke
kaufen Sie am vorteilhaftesten im
Spezialgeschäft

Bürgerhaus, Tel. 21.971. Rabattmarken

iraiJES19L
HANDARBEITEN

H.ZULAUF
Bärenplatz 4, Bern

TRICo®?/
KORNHAU SÎ" LA TZ io - BERN

zzzzz) ö/a/<?a

Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei und chemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

M. Ityt; Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

fF/r .r/W »»/er» wr/'to» jpr#»

r/c «»r z//c rrmwe», zftr 2?£RJV2J/? ITOCf/A £«'
/re«»zfc» «»zf z«zw z/z

TAFEL-SEK.YICES
Neueste Modelle Grosse Auswahl

Wwe. Christeners Erben
Kramgasse 58

(sei

îieri

»»

o

RUBIGEN

Bevor Sie

MÖBEL
anschaffen, erfragen Sie bitte
meine Preise. Es ist ihr Vorteil.

MÖBELFABRIK
A. BIERI, RUBIGEN

4r „ *
Entwürfe und ferkaufsideen für

jede Reklame

Allmendstrasse 36 - Bern
Tel. 25,937

.1 «II »>IIi II » ZI II« I
luebksnrilung
blsinsr vsrsbrtsn <un6-eb»ft 6is böil. blittsilung, 6s» 6iv

-MM «erissî-
un«i tinter-^leukeîîen
in gs6isg«nsr ^uzvrskl eingetroffen iin6.

8u6. lonni Lobn, bfsokf,, Krsrngs»e L1,

Isl. 24/40 Lern L°/oksbsttrnsrIren

Oells^den uncl I.selce
lcsuken 8is sm vorteilksstestsn im
8ps?islgssc!iâit

öürgsrksuz, Is!. 21.971. ksbsttmsrlrsn

Lsrenplst^ 4, Lern

io - LLKN

<Äe^r«^/s

//5 ///^A

Wenn 8ie etwas Tum cbemisck keinixen ocler Märken ksden, so «lenken 8ie bitte
an «lie bewâbrte öerner firms, «lie in kurzer Xeit Tuveriässix liefert un«l Ksbstt-
msrken xibt.

W ünl»4 i't i »I I»«i à«n»i»«I»v ^v»svli»n«t»lt Iî,n».
Isekarnerstl-ssse 39 — I'elepkon 23.868

AI» ^eiclielidinerin
Lerecbrißlceirsß-tsse 58 - îsiepboii z 2.110

besorgt slles bei l'oäeskall - I^eicbemrsosporre mir Lpexisl^uro

«â»-» mrr-,r» M«-»»

rie «»r â Lef4///F^er> erweire», â L^/îiVL/î öei i^„
^er-Marrà»^ />e«»à «»ri öe^a»»re» s«m ^Ao»»e?»e»« s« e?»/>/ê/!>/e»

Neueste î^loâeile Lrozsc ^usvesii!

^Vwe. Lliristeners Krisen
KrÄMßässe 58

ì»sl
Zisni

?»

O

kusioe^
kevor 8ie

iviüsci.
snsckskten, ertrsgen Sie bitte
meine preige. ^8 »8t ikr Vorteil.

NökLl.rt4k«i»c
iV. SILKI, kvmve^

'H

^0 9.4

tnwlli'k «iîiiî fêàukillôel! !U

jà 8à!smê

^!!rnen6ztrssss 2à - Lern
7el. 2S 927



CHRISTEN
& Co. Â.-G., Marktgasse 28 — Tel. 25.611

Frau Wwe. Lerch-Howald
Amthav>g»(>ë 28, Tel. 32.129 (wenn keine Antwort 21.732

verlangen)

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affeiter
jetzt Kornhausplatz 11, I. St.

Schachfiguren und Schachbretter

in grosser Auswahl
Fr. Schumacher, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5 ®/o Rabattmarken —

Für den Umzug
Moderne Vorhang-Garnituren bewährter Systeme

Flurgarderoben-Schirmständer
Sämtliche Schrauben, Stifte, Haken und Werk-
zeuge
Reiche Auswahl, vorteilhafte Preise

6 rf> n e i b e r : „Söann barf icb auf 3bre 3ab=
lung hoffen?"

Sunöe : „3mmer, mein Sefter."

llnoerbefferlicb.
„21ber, bebenfen Sie, mein junger greunb, roie*

oiel 3eit beim Äartenfpiel oerfcbroenbet mirb!"
„Xja, — befonbers beim 3Kifd>en unb ©eben!"

ß e b r e r : „2Benn ein Streifen ßanb ins 2Baffer
bineinragt, fo nennt man bas eine ßanbsunge.
2Benn nun aber umgefebrt ein Streifen SEBaffer ins
ßanb ragt, mie nennt man benn bas?"

e t e r : „Œine Seeaunge, ßerr ßebrer."

Adamson und sein Todfeind

(Der Siebter fefet bie SBerbanblung fort. „$as ifeb boeb e Scbanb", meinte einer im überfüllten
,..n" «

erfolgte, als Sie bas fötäbeben miber ibren SBillen Xram, „mie me bie äämebrücft mirb. (D'ßüt föt ufftab, gWoffe
rußten? ufftab unb bruf bringe, bah me cba fifee!"

„Sie meinte." „ „
„XBarum baben Sie bann mit Hüffen niebt aufgebort, als *

Sie bas faben?"
(Der 2lngeflagte lächelte unfcbulbig: MagwcAe fjgzir. Auflösung aus letzter Nr.:
„3cb glaubte, es mären Sreubentränen." 1- Dynamit, 2. Namen. 3. Hamster, 4. Meter, 5. Minerva.

à Lo. à.-L., 28 — lel. T5.611

W>«« HV,v«

^iniiiNUZN»»»« 2K, le! Z2.12? (vellll keine àovorr 2I-7Z2
verlavßeii)

?uppsnllli«îll
Kepsrsruren billig
li. Ztiefsnkoksr - Ktfoltor
jstrt Lornk»u»plà 11, I Lt.

ZàtiliMSN iiliil îîkseîibi'Mi'

ill grosser àsvsbl
fr 8eiiumsolisr, llMliilersi

Xesslergssse 16

— z °/« Kak-lrrrrl^rlcen —

W üi^ ài» T

î^oàerne Vorüanß-Larnicuren bewäürte? 8^8teme

kIur^ar<ieroI?eQ-8cüirm8cäir6er
8ämtlicüe 8cìirauben, 8ci fr«, ^aicen un6 Weà-
reu^e
k.eictie ^uzwstil, vorceilkafce ?rei8e

Schneider: „Wann darf ich auf Ihre Zah-
lung hoffen?"

Kunde: „Immer, mein Bester."

Unverbesserlich.
„Aber, bedenken Sie, mein junger Freund, wie-

viel Zeit beim Kartenspiel verschwendet wird!"
„Tja, — besonders beim Mischen und Geben!"

Lehrer: „Wenn ein Streifen Land ins Wasser
hineinragt, so nennt man das eine Landzunge.
Wenn nun aber umgekehrt ein Streifen Wasser ins
Land ragt, wie nennt man denn das?"

Peter: „Eine Seezunge, Herr Lehrer."

^àmsori unà sein I'vZfeinZ

Der Richter setzt die Verhandlung fort. „Das isch doch e Schand", meinte einer im überfüllten
»s erfolgte, als Sie das Mädchen wider ihren Willen Tram, „wie me hie zämedrückt wird. D'Lüt sät ufstah, g'schlosse

küßten? ufstah und druf dringe, daß me cha sitze!"
„Sie weinte."

^
„Warum haben Sie dann mit Küssen nicht aufgehört, als *

Sie das sahen?"
Der Angeklagte lächelte unschuldig: MaF-.rà àklôsung sus lester à-
»Ich glaubte, es wären Freudentränen." i. vvnsinit, 2. kssmen. z. Nsmstor, 4. lVleter, >linervs.



QteJuuy 12/ov
Die letzte Chance!
Schon hat die letzte Hochflut der Losbestellungen ein-
gesetzt. Wir arbeiten fieberhaft! Der Losversand erfolgt
nun strikte in der Reihenfolge der Einzahlungen. Was
noch übrig bleibt, geht im Handumdrehen weg.
Nehmen Sie sie wahr, diese letzte Chance, bestellen
Sie - heute noch - um auch dabei zu sein, wenn die
Gewinne des

grandiosen Trefferplanes
zur Verlosung gelangen.
Gehen Sie gerade aufs Ganze - erstehen Sie (ev. mit
einigen Freunden) eine 10-Los-Serie, die ja 10 Chancen,
zumindest aber einen sichern Treffer birgt.
1 Los Fr. lO.- (10-Los-Serie, Endzahlen 0 bis 9, Fr. 100.-)
plus 40 Cts. für Porto auf Postcheck III 10026. - Adr.:
Seva-Lotterie, Bern. (Bei Vorbestellung der Ziehungs-
liste 30 Rp. mehr.) Lose auch bei den bernischen Banken,
sowie Privatbahnstationen erhältlich.

j^tooooo^:
4-=- 75000 -1 * »» 50 000.—

1 * " 40 000.—
1* « 30 000.-
1 * » O5 000.-
1 * » 20 000.-
6 * " 10000.—

10 * » 5 000.-
15 * « 2 000.—
25 * » * 000.—

100 x »»

etc. etc. (t
r°uVoVoo-,

^ 58% der lossumme

vîs letrts ^kancs!
5cl»on liot clis letzte l-loclislut clsr l.oslzsstsllungen ein-
gesetzt. Wir orkeitsn kislzerliost! Der >.osversoncl erfolgt
nun strikte in cler lîeilisnfolgs cler finrolilungsn. Was
nocli ützrig lzleilzt, gellt im flonclvmclrslisn weg.
^Islimen 8is sie wolir, cliess letzte Clioncs, lzsstsllsn
8is - lisute nocli - um oucli clolzei ru sein, wenn clis
Qewinns clss

groncliosen Irskterplonss
lur Verlosung gelangen.
Lslzsn 8is gerocle ouks Lon^e - erstellen 8is ^sv. mit
einigen frsunclen) sine 1l)-l.os-8srie, clis ja lOLlioncen,
ivminclsst olzsr einen sichern Irsffer lzirgt.
1 i.os ?r°. 1O.» s1v-l.os-8srie, fncl^olilsn 0 izis?, fr. 1V0 -)
plus 4l) Lts. kür Porto aus postclisclc III 1OO2H. - /^clr.:
8svo-i.ottsris, kern. î^si Vorlzestellung clsr 2ieliungs-
liste 3V kp. mslir.) l.ose oucli izsi clsn lzsrnisclisn kanten,
sowie privotlzolinstotionsn erliöltlicli.

f^iooooo^
^-2- 75000 -I » " soooo.--
^ » " 4v000 >-

" zoovo -1 » " ?5 000 -2» 20000.^6 X " ,y<zoa.^
10 X z ooo.-
18 » 2000.^
2S » " 000.-»

100 » - »,«tc. êtc.

^
SS'!
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